Schülerübungen Klasse 9 Chemie

Bringt man Proben von Alkalimetallen, einigen Erdalkalimetallen oder ihren Verbindungen in die nicht leuchtende Flamme eines Gasbrenners, so zeigen sich charakteristische Flammenfärbungen, die zum Nachweis der jeweiligen Elemente und ihrer Verbindungen dienen können. Dies wird in der chemischen Analytik genutzt, um Hinweise auf die Zusammensetzung eines unbekannten Stoffs zu erhalten.

Mit der hier durchgeführten Versuchsreihe soll herausgefunden werden, ob eine unbekannte Substanz eine Lithium-, Natrium-, Kalium-, Strontium- oder Bariumverbindung ist. Damit diese Aufgabe erfolgreich gelöst werden kann, müssen vorher die Flammenfärbungen dieser Elemente bekannt sein.

Versuch Flammenfärbung

Geräte und Chemikalien:

Schutzbrille! Gasbrenner, Becherglas (100 ml), Stativ, Doppelmuffe, Universalklemme, 8 Uhrgläser,
2 Magnesiastäbchen, Cobaltglas, Tropfpipette, Lithiumchlorid, Natriumchlorid, Kaliumchlorid, Strontiumchlorid, Bariumchlorid, Speisesalz, Pflanzen (Holz-) asche, Salzsäure (c = 1 - 2mol/l), Schnappdeckelglas mit einer unbekannten Alkali- oder Erdalkalimetallverbindung

Durchführung:

Tauche ein Magnesiastäbchen in die verdünnte Salzsäure im Becherglas

[image: image1.wmf]und glühe es in der nicht leuchtenden Brennerflamme so lange aus, bis

die Flamme nicht mehr oder nur sehr wenig gefärbt erscheint. Tauche

dann die erkaltete Spitze des Magnesiastäbchens in die durch Betropfen

mit ganz wenig verdünnter Salzsäure angefeuchtete Lithiumchloridprobe

auf dem Uhrglas. Halte das Stäbchen mit der Stoffprobe etwas oberhalb

des blauen Kerns in die nicht leuchtende Brennerflamme. Betrachte die

Flammenfärbung und notiere die Farbe in der unten stehenden Tabelle.

Reinige das Magnesiastäbchen vor jeder Untersuchung einer neuen

Probe durch Eintauchen in Salzsäure und Ausglühen. Untersuche

ebenso Natriumchlorid, Kaliumchlorid, Strontium- und Bariumchlorid.

Betrachte die Flammen auch durch das Cobaltglas. Notiere jeweils

Deine Beobachtungen in der Tabelle.

	Verbindungen von
	Flammenfärbung, eventuell Bemerkungen

	Lithium
	

	Natrium
	

	Kalium
	

	Calcium
	

	Strontium
	

	Barium
	


Untersuche anschließend Speisesalz, Pflanzenasche und den unbekannten Stoff.

Notiere jeweils die Flammenfärbung.

Auswertung:

1. Eintrag in die Tabelle (siehe oben).

2.
Welche Alkalimetalle oder Erdalkalimetalle sind am Aufbau der unbekannten Substanzen beteiligt?

3.
Wozu dient das Cobaltglas?

4.
Warum ist es bei diesen Versuchen von Vorteil, wenn der Gasbrenner schräg gehalten wird?

Linienspektrum und Spektralanalyse

Beim Durchgang von Sonnenlicht durch ein Prisma erscheinen alle Farben eines Regenbogens. Da die einzelnen Farben fließend und lückenlos zusammenhängend ineinander übergehen, spricht man von einem kontinuierlichen Spektrum (von lat. spectrum, Erscheinung). (Siehe PhysikUnterricht) Bringt man eine Natriumverbindung in die Flamme eines Gasbrenners, so tritt eine gelbe Flammenfärbung auf. Beim Durchgang dieses Lichts durch ein Prisma erscheint nur eine gelbe Linie, es liegt ein Linienspektrum vor. Ein Linienspektrum kann aus einer oder aus mehreren Spektrallinien bestehen. Es ist charakteristisch für ein bestimmtes Element, daher lassen sich Elemente aufgrund ihrer Spektrallinien bestimmen. Dieses Verfahren bezeichnet man als Spektralanalyse. Sie wurde 1859 von ROBERT BUNSEN und GUSTAV KIRCHHOFF begründet. BUNSEN entdeckte damit winzigste Spuren der bis dahin noch unbekannten Elemente Rubidium (in Gestein) und Caesium (in Mineralwasser). Eine große Bedeutung besitzt die Spektralanalyse in der Astronomie. Man zerlegt das Licht, das von anderen Sternen ausgesandt wird, und erhält so Hinweise auf die Elemente, die am Aufbau dieser Sterne beteiligt sind.

[image: image2.wmf]Ergänze mit Hilfe des Buchs (Seite 121) die folgenden Spektren, indem Du die einzelnen Spektralfarben möglichst farbgenau und an der richtigen Stelle einträgst.
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